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Ergebnisse

Conclusio

Die Untersuchung umfasste Geschwindigkeitsmessungen an dreizehn Kreuzungen, wobei die fehlende Gehsteigvorziehung

durch Verkehrshütchen simuliert wurde. Vor und nach dieser Simulation wurden Geschwindigkeitsmessungen des 

Kraftfahrzeugverkehrs mithilfe einer Radarpistole durchgeführt. Die Messungen erfolgten während der Stoßverkehrszeiten

von 07:00 bis 10:00 Uhr sowie von 15:00 bis 19:00 Uhr an regulären Arbeitstagen unter geeigneten Wetterbedingungen. 

Insgesamt wurden die Geschwindigkeiten von 1970 Fahrzeugen erfasst, davon 948 abbiegende und 1022 geradeaus 

fahrende Fahrzeuge. Die gesammelten Daten wurden anschließend analysiert und die Ergebnisse in Tabellen und

Diagrammen dargestellt.

Diese Bachelorarbeit untersucht die Wirksamkeit von Gehsteigvorziehungen auf die Fahrgeschwindigkeit des Kfz-Verkehr.

Die zentrale Hypothese dieser Arbeit besagt, dass Gehsteigvorziehungen nicht nur zu verbesserten Sichtbeziehungen 

zwischen Kfz-Lenker-innen und Fußgänger-innen führen, sondern auch die Abbiegegeschwindigkeit der Fahrzeuge 

reduzieren. Um diese Hypothese zu überprüfen, wurde eine Vorher-Nachher-Geschwindigkeitsmessung des Kfz-Verkehrs 

durchgeführt, bei der fehlende Gehsteigvorziehungen mittels Verkehrshütchen simuliert wurden.

Die folgenden Grafiken zeigen die Geschwindigkeitsveränderungen

vor und nach der Simulation der Gehsteigvorziehungen.

Positive Werte in der prozentualen Veränderung weisen auf eine 

Zunahme der Anzahl der Fahrzeuge hin, während negative Werte

eine Abnahme anzeigen. Ein Wert von 0 bedeutet, dass die Anzahl 

der Fahrzeuge nahezu unverändert geblieben ist.

Die Untersuchung zeigte, dass Gehsteigvorziehungen die Abbiegegeschwindigkeiten reduzierten. Die Intensität dieser 

Reduktion variierte je nach Art der Kreuzung und den geltenden Verkehrsregeln. Simulationen der Gehsteigvorziehungen 

belegten, dass die Anzahl der Fahrzeuge im Geschwindigkeitsbereich von 0 bis 10 km/h zunahm, während sie in höheren 

Geschwindigkeitsbereichen abnahm. Dies war besonders bei Geschwindigkeiten über 15 km/h deutlich erkennbar und 

bestätigte die zugrunde liegende Hypothese. Hinsichtlich des Geradeausverkehrs wiesen die Ergebnisse darauf hin, dass 

Gehsteigvorziehungen eine weniger ausgeprägte Wirkung auf die Geschwindigkeitsreduktion hatten.


